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Tiligor Wald. S.: Der gewaltige
Meißner mit Bransrode, r. von ihm
in der Perne die Rhön. "Weiter r,
der Hirschberg und ferner der Ahl-
heimer bei Kotenburg. SW.: Am
Hirschberg hin der Knüll und weiter
r. der Heiligenberg bei Gensungen,
in der Perne Kellerwald und Haina.

Bilstein-Roßbach-Witzenhausen, 2 St.,
Zeichen: wagerechter weißer Strich
(vgl. X. 12 Nr. 5). Bei dem "Wirt¬
schaftsgebäude Fußweg 1. steil ab¬
wärts, an einer "Waldwiese vorbei
uach Oberroßbach und Straße weiter
nach Roßbach. Die Dorfstraße r. bis
über die Brücke, hinter dieser Feld¬
weg 1. ("Wegw.) und in nordwestl.
Eichtling auf die Lücke zwischen

"Waitebergen undEllerberg zu. Durch
diese und abwärts auf die Straße
Kleinalmerode-Witzenhauseu; auf ihr
r. zur Stadt.

Bilstein - Hesselbühl - Dohrenbach-
Witzenhausen, 2i/o St., Zeichen: bis
zum Hesselbühl senkrechter roter
Strich (vgl. T. 12 Kr. 6). Vom Turme
in östl. Richtung Fußweg steil hinab,
aber bald den Zeichen nach erst r.,
dann 1.durch Schneisen, dann r. hinab
zu den Steinbrüchen am Kesselbühl:
schöner Blick ins Werratal. "Weiter
Fahrweg in nördl. Richtung in Kehren,
die man abschneiden kann, abwärts
übeT Gut Fahrenbach nach Dohren¬
bach ; r. durch das Dorf auf die Straße
und auf ihr nach Witzenhausen.

Zurück zum Zentralpfahl und Fahrweg 1. oder vom
Turm Fußweg in südwestl. Richtung, Zeichen Pf(affenberg),
steil abwärts bis auf den Fahrweg, diesen 1. an einem Stein¬
bruch (1.) und der Schamottesteinfabrik Steinberg (r. seitwärts)
vorbei. 200 m uach Einmündung des von der Fabrik kommen¬
den Fahrwegs Fußpfad 1. ab uud immer geradeaus hinunter,
schließlich auf steinigem Fahrwege nach Großalmerode (1 St.).

Gasthöfe: Ratskeller, Kurfürst,
Deutscher Kaiser.

Das 3273 Einw. zählende Städt¬
chen ist Endstation der bei "Walburg
von der Linie Cassel-Waldkappel
abgehenden Zweigbahn; Amtsgericht;

Post nach Witzenhauflen. — 1503 von
Glasbrennern gegründet, wurde der
Ort 1775 zur Stadt erhoben und ist
heute durch Beine feuerfesten Tone
in der ganzen Welt bekannt (s. S. 57).

Tour 17. Der Meißner. K. 36.
a) Großalmerode—Bransrode (l 8/4 St.) "— Casseler Stein —

Lusthäuschen—Kalbe (1 St.) — Viehhaus (% St.) — Kitzkammer—
Seesteine—Schwalbental (l 3/4 St.) — Höllental—Albungen (2 1/,
-2'/ 4 St.).

Große Meißnertour von
7#g St., auf der man alle wesentlichen
Punkte besucht und den „König der
hessischen Borge" gründlich kennen
lernt. Sehr zu empfehlen ist
auchN a chtlager inSchwalben-
tal, besonders wenn ein schöner
Sonnenaufgang zu erwarten steht. —

Von Großalmerode östl. Straße nach Witzenhausen
2 km bis zur Erbsmühle, hier r. ab über die Höhe nach
Üngsterode, bei der Straßenteilung hinter der Geister 100 m
1., dann r. an der Kirche vorbei zum Dorfe hinaus und auf¬
wärts, die Straße Weißenbach-Laudenbach und zweimal die

Prächtige Spezialkarte vom Meiß¬
ner, Maßstab 1:20000 mit Höhen¬
schichten, von M. Brunnemann, Cas¬
sel. Preis 1,00 M., mit Spezialführer
1,50 M. — Eine Kürzung der Tour
auf 4V2 St. unter Beschränkung auf
die wichtigsten Punkte siehe unter b.
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alte Bremsbahn kreuzend 1. unter dem Heiligenberg (1.) hin
zur Straße Weißenbach-Bransrode und auf ihr r. zur Braun¬
kohlenzeehe Bransrode (l 8/4 St.; 680m; Wilhelmstollen (s.S 57).

Nun den Bergmannspfad südl. zuerst auf Treppen über
eine Straße und einen Bach, steil im Walde aufwärts in
15 Min. zu dem wenige Schritte r. vom Wege auf der Kreu¬
zung zweier Schneisen stehenden Casseler Stein, der mit 749,3 m
der höchste Punkt der Casseler Kuppe und des ganzen Berges
ist (keine Aussicht). Von hier die Schneise in südöstl. Rich¬
tung 200 m, dann Schneise Ii, zwei Schneisen kreuzend, 600 m
bis zu der Stelle, wo früher das Vermessungsgerüsfc 1. Ord¬
nung stand, hier Pfad r. (südöstl.) in 4 Min. zum Lusthäuschen.

Der Name stammt von einem
nicht mehr vorhandenen Pavillon.
Von den 60 m steil abstürzenden

Von den Felsen zurück und erste Schneise 1., nach 8 Min.
Fahrweg 1.; wenn er nach 7 Min. 1. biegt, Fußweg geradeaus
weiter durch die Tannen und über die Waldwiese (Aussicht
ins Werratal) halb 1. auf den Hochwald zu und auf schönem
Wege in 15 Min. hinauf zur Kalbe (719 m), dem bedeutend¬
sten Aussichtspunkte des Berges.

Felsen hübscher Blick auf die Kalbe
und die Wiesen des „"Weiberhemdes".

N.: Das Leinetal mit vielen Dur-
fern und Güttingen. Weiter vorn
Hilgershausen und Kammerbach vor
dem Roßkopf, 1. dahinter Haustein
und Teufelskanzel und weiter ent¬
fernt der Rusteberg und die beiden
Gleichen, am Horizont der Harz.
0.: Am Fuße des Meißners 1. Fran-
kenhain und Frankershausen, da¬
hinter Orpherode und Hitzerode.
Genau im O. Wölfterode, dahinter
Hüllental und Bilstein. L. davon
Hörnekuppe und Höllenstein, r.
Fürstenstein, Greifenstein, Hülfens¬
berg mit Kirche und Kloster. R.
vorn Vockerode und Germerode, da¬
hinter Abterode und Weidenhausen,

vor den Leuchtbergen. L. von Nie¬
derhone hintereinander Jestädt,
Grebendorf, Schwebda, Frieda, Wan¬
fried. R. hinter Esch wege der Schlier-
bacliswald überragt von Heldrastein
und weiter r. Graburg. R. vor die¬
ser Dorf Langenhain und dahinter
in der Ferne der Hörselberg. Über
Germerode bin der steile, bewaldete
Cornberg, vorn Bernsdorf und Wip¬
perode, r. etwas entfernter die Boy-
neburg. S.: Unmittelbar unterhalb
Schwalbental. In der Ferne die
Rhön, besonders über Waldkappel
hin die breite Wasserkuppe und die
schiefo Milseburg. Ganz r. am Ho¬
rizont das VogelsgebiTge.

dahinter Niederhone und Eschwege

Zurück zu der Wegekreuzung und Fahrweg 1. (Wegw.)
in x/4 St. auf die Straße Schwalbental-Viehhaus und auf ihr r.
zum Viehhaus (675 m); Gastwirtschaft im Neubau.

hinter der Habichts wald mit Herkules,
Hohem Gras (Turm) und dem sarg-
förmigen Dornberg. Unten im Tal
genau westlich Velmeden, 1. davon
Walburg und dahinter der Himmels¬
berg, r. von diesem Lichtenau. L.
von Walburg Dorf Hollstein und

Das alte,ursprünglich als Scbwei-
zerei, später als Jagdhaus benutzte
Gebäude ist 1911 abgebrannt. — Aus¬
sicht nach W. :R. im Tal Bahnhof Groß¬
almerode, r. davon der Steinberg im
Kaufunger Wald, 1. der Hirschberg,
l.von diesem Stiftswald und Söhre, da-
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dahinter Buine Roichenbach , 1. da¬
von in der Ferne der Knüll. Mehr
südlicli die runde Kuppe des Alhei¬
mers hei Kotenburg und darübo r
hinaus das Vogelsgebirge, genau im
S. die Bhönberge.

Viehhaus-Velmeden(nächste Sta-
tionjfür Cassel), 50 Min. — Straße

L. am Viehhaus vorbei, hinter demselben Fußweg nach
1. über mehrere Fahrwege in den Hochwald und den weißen
Zeichen und Schildern nach in 10 Min. zur Kitzkammer ((jOO m).

r. (nordöstlich) über die vielfache
Wegekreuzung gut 100 Schritte hin¬
aus, dann Fußweg 1. bergab in
18 Min. auf die Straße Hausen-Vel¬
meden und auf ihr geradeaus bergab
nach Velmeden und 1. durch das
Dorf zu dem 6 Min. westlich gele¬
genen Bahnhof.

In einem etwa 30 m hohen Felsen
findet sich eine l 1.^ m breite, 3 m
hohe und 5 m tiefe Höhle, die geo¬
logisch berühmt ist wegen der wage¬
rechten Lagerung der Basaltsäulen.
Sehr hübsche Umgebung.

Kitzkammer-Hausen-Velmeden, 50
Min. — Pfad in westl. Sichtung 6 Min.
steil hinab auf die Straße und nach

Hausen. Im Dorfe abwärts und
nicht Straße r. ab nach Velmeden,
sondern geradeaus nach K ü c Ii e n
bis km 4,0. Hier r. ab über den
Steinbaoli und durch den Waldzipfel
zur Straße Küchen -Velmeden, auf
ihr nach Velmeden und durch das
Dorf nach 1. hindurch zu dem 6 Min.
westlich gelegenen Bahnhof.

Weiter den Fußweg nach 1., gleich über den Bach und
nach einigen Minuten ein wenig 1. über eine steinige Weide
wieder in den Buchenhochwald (an der Ecke einige Tannen)
und abwärts zu der nach dem Forstmeister Kaiser benannten
Kaiserstraße; auf dieser geradeaus weiter zu den See-
steinen (30 Min.), einer Gruppe romantischer Felsen, die im
wesentlichen — Kaiserstein — 1. oberhalb der Straße liegen
(Bänke, Schutzhütte; Fernsicht auf Thüringer Wald, Rhön,
Knüll und Vogelsgebirge). Die Kaiserstraße führt in 40 Min.
über Peters Ruh (Aussicht) nach Schwalbental. Man kann
auch, wenn man den Kaiserstein bestiegen hat, den bergauf
gehenden Pfad (Wegw.). halb r. (nordöstlich) durch Tannen
einschlagen, der über den Kalten Rain (Aussicht) auf einen
Fahrweg und auf diesem in nördl. Richtung zur Straße Vieh-
haus-Schwalbental führt, der man nach r. folgt.

Schwalbental (612 m), Gasthaus
und Höhenluftkurort in herrlicher
Lage, zu längerem Aufenthalt vor¬
züglich geeignet. Prachtvolle Aus¬
sicht von den Fenstern deB Gast¬
hauses und aus dem hübschen Gar¬

ten. Nachdem die Gebäude infolge
von Erdrutschungen mehrere Jahre
hindurch geräumt waren, sind sie
im Oktober 1910 neu eröffnet. Päch¬
ter M. Schülbe. 25 Betten. Z. in.
3T. 2 M.; Pension von 3,50 M. an.

Weiter Straße 1. abwärts, bei der Teilung nach 11 Min. r.,
nach weiteren 12 Min., wo die Straße bei Homburgs Linde
scharf r. umbiegt, geradeaus weiter, nach 8 Min. r. nach
Wölfterode (24 Min.). Durch das Dorf bis auf die Straße
Frankershausen-Abterode, auf ihr 100 m r. und dicht hinter
dem Gasthaus „Zur Krone" Fahrweg L ab durch Feld; nach
15 Min. halb 1. sich wendend nach dem Gute Schafhof im
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Berkatal (8 Min.). Nun r. in dem prächtigen Waldtal ab¬
wärts, das von der Försterei Schmelzhütte (bald r.) an
Höllental genannt wird. Nach 15 Min. Gasthaus Frau
Holle. L. ragt der Bilstein auf mit den Resten einer Burg,
r. der bewaldete Iberg. Weiter nach Albungen entweder a) auf
der schönen Straße noch */2 St. abwärts oder b) schattiger,
aber wenig Aussicht bietender Fußweg (10 Min.): 2 Min. ober¬
halb des Gasthauses kurz vor der Brücke über die Berka r.
am Bache über die Wiese und die Berka zum Waldrand und
parallel der Straße abwärts, später die Straße nach Wellinge¬
rode kreuzend. Nach Austritt aus dem Walde (schöner Blick
auf das Werratal) Feldweg hinab zur Landstraße, die man bei
km 21,8 erreicht, und auf ihr 1. zum Bahnhof, c) Über den
Bilstein (45 Min.): dicht vor dem Gasthaus Fahrweg 1., aber
gleich r. biegend in bequemer Steigung hinauf zum Bilstein-
Sattel und r. durch Tannen zu den spärlichen Mauerresten der
Burg Bilstein (12 Min.).

Die schon im 9. Jahrh. als Gau- grafen von Hessen; 1594 wurde sie
grafen erwahnton Herren von Bil- abgebrochen. — Schöne Aussicht
stein starben Anfang des 14. Jahrh. j westl. auf das Berkatal und Meißner,
aus, und ihro Burg fiel an die Land- sudl. auf die Berge bei Eschwege.

Zurück zum Sattel und auf breitem Wege in der ursprüng¬
lichen Richtung weiter, nach 7. Min. r. die 15 m tiefen steilen
Gräben der sog. Römerschanze. Nach 5 Min. scharf 1. zur
Straße Hitzerode-Albungen und auf ihr r. nach Albungen, Sta¬
tion der Linie Göttingen-Bebra (Gasthaus „Zum Heiligenstein").
Nach Allendorf-Sooden 9 Min, nach Eichenberg '/;„ Göttingen
l 1/* St. Fahrt.

17 b) Großalmerode—Velmeden(15—20 Min. Eisenbahnfahrt)
— Hausen ( 8/4 St.) — Kitzkammer—Viehhaus (24 Min.) — Kalbe
(35 Min.) — Schwalbental (12 Min) — Höllental —Albungen
(2V<-2»/4 St.).

Mit Bahn nach Velmeden und östlich zum Dorfe bis auf die
Walburger Straße, wenige Schritte 1., dann r. ab Straße nach
Hausen. Nach 5 Min. wieder r. ab nach Küchen, aber nach
6 Min. 1. durch den Waldzipfel und über den Steinbach auf die
Straße Küchen-Hausen und auf ihr 1. In der Mitte von Hausen
Straße 1. hinauf bis zum Walde, hier (Wegw.) Fußweg r. auf¬
wärts zur Kitzkammer (s. 17a) und weiter den Wegweisern
und weißen Zeichen nach zum Viehhaus (s. 17a).

200 Schritte auf der Straße nordwestlich zu der vielfachen
Wegekreuzung. Hier Fußweg r. (Wegw. Casseler Kuppe und
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